
Für 1975 ist eine Zunahme der industriellen 
Warenproduktion und der Arbeitsproduktivität 
um 25,9 Prozent vorgesehen. In der Plandis­
kussion ist deshalb der Ideenreichtum aller Ge­
nossen und Kollegen gefragt, damit der wissen­
schaftlich-technische Fortschritt beschleunigt 
wird, denn 80 Prozent der Steigerung der Ar­
beitsproduktivität sollen durch Maßnahmen des 
Planes Wissenschaft und Technik kommen.

Nachmachbare „Geheimnisse"

Wo liegen die „Geheimnisse“ des stabilen, un­
unterbrochenen Leistungszuwachses, den die 
Werktätigen in Kirschau seit Jahren erreichen?
Bei jeder Aufgabe entwickelt und festigt die 
Parteileitung die Kollektivität, so auch in Wirt­
schaftsfragen, die, wie Lenin hervorhob, für uns 
„die interessanteste Politik“ sind. Organisiertes 
Studium und seminaristisches Durcharbeiten 
erschließt den Genossen den Ideengehalt der 
Beschlüsse. Die erreichten Ergebnisse und die 
Entwicklung der Kampfkraft der Parteikollek­
tive unterziehen sie stets einer kritischen Wer­
tung. Konkret, überschaubar und kontrollfähig 
werden aus den Dokumenten der Partei die 
Aufgaben für die gesamte Grundorganisation 
und jedes einzelne Mitglied abgeleitet, wertvolle 
Erfahrungen rasch verallgemeinert. Ein enges 
Vertrauensverhältnis verbindet die Genossen 
mit allen Werktätigen. Das sind Früchte guter 
Parteierziehung. Auf dieser Grundlage erfolgt 
eine straffe politische Führung und Koordinie­
rung der gesellschaftlichen Kräfte des Be­
triebes.
Diese Arbeitsweise sichert die Einheit von 
theoretischer, politisch-ideologischer und or­
ganisatorischer Tätigkeit als ein bestimmendes 
Merkmal Leninschen Arbeitsstils. Herangereifte 
Probleme, sich entwickelndes Neues und daraus 
entspringende ideologische Anforderungen wer­
den rechtzeitig auf die Tagesordnung gesetzt. 
Das gilt für die Intensivierung der Produktion 
durch umfassende sozialistische Rationalisie­
rung, für die politische Führung des Wettbe­
werbs und der Plandiskussion und manch an­
deres wichtiges Thema.
Im Mittelpunkt des Parteilebens steht die über­
zeugende, alle Werktätigen des Betriebes er­
reichende ideologische Arbeit. Ob in der Tag­
oder Nachtschicht, systematisch führen die Ge­
nossen das lebendige politische Gespräch mit 
ihren Kollegen, beraten mit ihnen über wich­
tige Entscheidungen, greifen ihre Gedanken, 
Vorschläge und kritischen Hinweise auf, be­
ziehen sie in die Entscheidungen ein und er­
läutern allen, was beschlossen worden ist.

So diskutierten die Kirschauer jüngst solche 
Fragen: Was wären wir für ein sozialistisches 
Kollektiv, würde nicht einer dem anderen hel­
fen, das Beste zu leisten! Welch große Verant­
wortung trägt ein Kollege, wenn ihm Grund­
mittel im Werte von über einer Million Mark 
anvertraut sind! Wie kostbar ist uns da jede 
Minute Arbeitszeit? Wie handeln wir am besten 
im Sinne der Leninschen Lehre, daß die Ar­
beitsproduktivität letztlich über den Sieg des 
Sozialismus entscheidet?
Viele kluge politische Argumente führten die 
Genossen ips Feld, und auf manche Frage durf­
ten sie die Antwort nicht schuldig bleiben. Es 
hat schon immer Gute und Schlechte gegeben, 
meinten die einen. Es wird auch in Leningrad 
Vorkommen, daß mal ein Bohrer klemmt, sagten 
andere. Viele Anregungen verlangten Entschei­
dungen: Wir bedienen fünf NC-Maschinen — 
wäre da nicht der Einsatz eines Putzers ren­
tabel? Die TKO stellt nur Ausschuß fest — sie 
sollen an die Maschinen kommen und mehr 
direkten Einfluß auf Produktion und Qualität 
nehmen. Unter dem Strich kam bei all den De­
batten heraus: Verbessert die Produktionsor­
ganisation, und unser Wettbewerb wird ein vol­
ler Erfolg. An uns soll es nicht scheitern, wir 
geben das Beste. Das ist der Grundtenor der 
Meinung der Kirschauer Arbeiter.
Die persönlichen Gespräche der Genossen in 
den Arbeitskollektiven, das systematische Wir­
ken der Agitatoren, die regelmäßige Informa­
tion und Rechenschaftslegung durch die Leiter, 
niveauvolle Schulen der sozialistischen Arbeit, 
an denen 75 Prozent der Werktätigen des Be­
triebes teilnehmen, festigen und vertiefen die 
sozialistischen Grundüberzeugungen.

Aufgaben des Tages und der Zukunft

Die zielstrebige Führungstätigkeit dieser 
Grundorganisation, ihre wirksame Erziehungs­
und Überzeugungsarbeit zahlt sich in meßbaren 
Ergebnissen aus. Der wissenschaftlich-techni­
sche Fortschritt zur überplanmäßigen Steige­
rung der Arbeitsproduktivität wird beschleu­
nigt, die Arbeitszeit effektiv ausgelastet. Hier 
bestätigt sich die Leninsche Erkenntnis, daß 
„die Verbindung mit den Massen, daß heißt, mit 
der gewaltigen Mehrheit der Arbeiter (und. so­
dann aller Werktätigen), die wichtigste, grund­
legende Bedingung für den Erfolg jedweder 
Tätigkeit...“ ist. (Lenin, Werke, Band 33, 
S. 177)
Immer erfolgreicher beherzigen die Genossen 
den wichtigen Hinweis Lenins, rechtzeitig zu 
wissen, worauf die Hauptkräfte und die Auf­
merksamkeit konzentriert werden müssen, „in
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